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Kommunikation der Hypothese vom Klimawandel I

• Die Kommunikation zum ″Klimawandel″ ist sehr selektiv. Besonders
warme Wetterereignisse werden mit dem ″Klimawandel″ in Verbindung
gebracht, kalte nicht.

• Der ″Klimawandel″ wird regelmässig negativ dargestellt obwohl eine
mögliche Erwärmung wie andere Ereignisse positive und negative Folgen
hätte.

• Die Ausdruckswahl wie ″Klimaleugner″, die Behauptung im Besitz einer
″absoluten″ Wahrheit zu sein (Science is settled) entspricht der einer
Religion und nicht einer naturwissenschaftlichen Hypothese.

Die Kommunikation ähnelt eher einer Ideologie, oder Religion als einer
wissenschaftlichen Hypothese



Kommunikation der Hypothese vom Klimawandel II

• "Winter mit starkem Frost und viel Schnee wie noch vor zwanzig Jahren wird
es in unseren Breiten nicht mehr geben", sagte 2000 der Wissenschaftler
Mojib Latif vom Hamburger Max-Planck-Institut für Meteorologie. (Spiegel
01.04.2000, Herr Latif ist Berater der Klimakanzlerin).

• Al Gore sagte 2008 voraus, 2013 sei die Arktis völlig eisfrei (3).

• Die Malediven sollten untergegangen sein (38),

• Gem. IPCC 2007 sollen die Himalaya Gletscher bis spätestens 2035 abgetaut
sein (Fourth Assessment Report, released in 2007, the IPCC) (37)

• Gem. des „Klimaforschers“ K. Haustein bestätigt durch die WMO war der Juli
2023 der wärmste seit 120000 Jahren (86).

Die führenden „Klimawissenschaftler“ lassen wissenschaftliche Vorsicht
vermissen. Die Medienberichterstattung lässt jede kritische Distanz, oder gar
Rückfragen, vermissen.



Kommunikation der Hypothese vom Klimawandel III
Persönliches Verhalten der «Klimawissenschaftler»

• J. Kerry, der Klimagesandte des US Präsidenten Biden reiste mit dem
Familien Privat Jet nach Island um einen Klimapreis entgegen zu nehmen
(62).

• Der Klimanobelpreisträger Al Gore prophezeite 2006 das Manhattan in 15
– 20 Jahren tief unter Wasser stehe, kaufte jedoch 2010 eine Villa am
Meer(51).

• Die «Klimawissenschaftler» und Funktionäre nutzten unter anderem 400
Privatjets um zur Klimakonferenz nach Glasgow (2021) zu reisen(82).

Das persönliche Verhalten der führenden „Klimawissenschaftler“ steht nicht
im Einklang mit der verbreiteten Botschaft. Es entsteht der Eindruck dass
die Führer des „Klimawandels“ ihre Botschaft und gläubigen Anhänger nicht
ernst nehmen, was sich diese interessanterweise widerspruchsfrei gefallen
lassen.



Kommunikation der Hypothese vom Klimawandel IV

Im Klimaabkommen von Paris 2015 wurde ein „Klimaziel“ von 1,5°C Erwärmung
gegenüber der vorindustriellen Zeit vereinbart. In den 27 Seiten (englischer Text)
findet sich nirgends ein Verweis auf eine Definition der „vorindustriellen Zeit“, der
Referenztemperatur, oder das relevante Temperatur Messverfahren.

In IPCC Berichten findet man die Aussage, dass der Zeitraum 1850 – 1900 als
„vorindustrielle Zeit“ gesehen wird. Wenn nicht ganz auf eine Temperaturdefinition
verzichtet wird, werden die GMST (Global Mean Surface Temperature) und die GSAT (Ground Surface Air

Temperature) bemüht. Im Zeitraum 1850 – 1900 wurden Temperaturmessungen nur an
wenigen Orten der Erde systematisch vorgenommen. Die Standards entsprachen nicht
den Heutigen. Die Referenzdaten sind unnötig ungenau, interpretierbar, beliebig.

Unabhängig davon das es vermessen ist das Erdklima per Vertrag regeln zu
wollen, ist das Verwenden nahezu beliebig interpretierbarer Daten in einem
internationalem Abkommen erstaunlich. Es entspricht nicht dem
behaupteten „wissenschaftlichen“ Anspruch. Es wurde ein gemeinsames
Glaubensbekenntnis dokumentiert.



Schwachstelle Kohlenstoffkreislauf I

(8)

36 Mrd. to

775 Mrd. to

Jährliche CO2 Emissionen der Erde in die Atmosphäre

CO2 Emissionen aus der
Verbrennung fossiler
Brennstoffe 2021
Gesamt CO2 Emissionen,
Fauna, Flora Land u. Meere

Summe 811 Mrd. to CO2/Jahr (aus 8)

ohne Emissionen aus der 
Verbrennung fossiler 
Brennstoffe

Gem. Bericht AR5 2013 Summe 776 Mrd. to CO2/Jahr (53)

(79)



Schwachstelle Kohlenstoffkreislauf II

1600 Mrd. to 
CO2 (79)

150000 Mrd. 
to CO2

Kumulierte CO2 Emissionen
aus der Verbrennung fossiler
Brennstoffe 1900 - 2021

Kohlenstoff, gerechnet als
CO2 in der Biosphäre

Kumulierte  CO2 Emissionen 1900 - 2021 aus der Verbrennung fossiler 
Brennstoffe vs. Kohlenstoff (gerechnet als CO2) in der Biospäre  (Ozeane, 
Flora, Fauna, Atmosphäre..)

Zahlen aus IPCC AR4 2007 Daten (8) errechnet. 

Gem. AR5 2013 158000 Mrd. to (53)

(8)

Meere, Pflanzen, Tiere, 
Atmosphäre



Schwachstelle Kohlenstoffkreislauf III

Fazit ein Teil des zusätzlichen Kohlenstoffs stammt aus biologischen Quellen 
und damit wiederum möglicherweise aus der Verbrennung fossiler 
Brennstoffe



Schwachstelle Kohlenstoffkreislauf IV

Ref. (7) Ergänzungen Susan Salomon IPCC WG I  in blau

Die Daten bis 1958 wurden aus Eisbohrkernen der 
Antarktis ermittelt. Ab 1958 wurden Luftmessungen 
auf Hawaii heran-gezogen. Die CO2 Werte sind in den 
Tropen regelmäßig höher als in der Antarktis. .. 
Umwandlung von Schnee über Firn bis zum Eis 200 
Jahre dauern kann, in denen Diffusion von Gasen 
möglich ist. Eisbohrkerne können schnelle An-und 
Abstiege von CO2 innerhalb von 100- 500 Jahren nicht 
auflösen (27), sprich der Anstieg seit 1960 wäre mit der 
angewandten Methode nicht zu entdecken.



Es erscheint abwegig, dass die sehr geringen CO2 Emissionen 
aus der Verbrennung fossiler Brennstoffe verglichen mit den 
viel größeren möglichen natürlichen Schwankungen der CO2 
Emissionen aus Ozeanen, dem Auftauen von Permafrostböden 
an den Übergängen von Eiszeiten, einen derart 
ungewöhnlichen Anstieg des CO2 Gehalts der Atmosphäre 
verursacht haben.

Schwachstelle Kohlenstoffkreislauf V



Die Hypothese der „Klimawissenschaftler(a)“ geht von weitgehend statischen 
Prozessen aus. Der Hypothese der „Klimawissenschaftler“ ist eine Dynamik 
der Prozesse nicht hilfreich. Es erscheint aber plausibel eine Dynamik der 
Prozesse anzunehmen. 

Ein erhöhter CO2 Partialdruck in der Atmosphäre bzw. Karbonationen 
Konzentration im Meer verschiebt chemische (Massenwirkungsgesetz) und 
biologische Prozesse zugunsten einer CO2 Absorption und erhöht zusammen 
mit den gestiegenen Temperaturen seit Ende der kleinen Eiszeit (ca. 1850) das 
Pflanzenwachstum. Viele Organismen reagieren auf höhere CO2-
Konzentrationen und höhere Temperaturen mit einer erhöhten 
Photosynthese Rate. Dies gilt beispielsweise für das Cyanobacterium 
Synechococcus (Blaualgen) und die C3 Pflanzen. 

Schwachstelle Dynamik des Kohlenstoffkreislaufs



Erläuterung Sonneneinstrahlung I

Die Sonne strahlt aufgrund ihrer Oberflächentemperatur von 5700°C 
überwiegend im sichtbaren und im sehr kurzwelligem IR- Spektrum. 

Erde



Erläuterung Sonneneinstrahlung II

Ref. (20) Wikipedia, Ersteller Degreen, Ergänzungen in blau

Eine Erhöhung des CO2, oder H2O Gehalts in der oberen 
Atmosphäre führt zu einer Absorption der IR 
Einstrahlung in höheren Luftschichten,  bzw. reduziert 
damit geringfügig die Sonneneinstrahlung auf die 
Erdoberfläche. 

Absorption in der Atmosphäre durch 
Aerosole, Russ, Vulkanasche und IR aktive 
Gase H2O, O3 und CO2

H2O

(Auf der Erdoberfläche gemes-

sene Sonnenstrahlung)

(Reale Sonnenstrahlung im Weltall)

(Theoretische Sonnenstrahlung)



Beim Auftreffen der Sonnenstrahlen auf die Erdoberfläche  wird ein 
wesentlicher Teil absorbiert und ein anderer Teil abhängig von der 
Oberfläche und dem Auftreffwinkel reflektiert. Der Anteil der 
reflektierten Strahlung schwankt entsprechend der Oberfläche, dem 
Wetter und der Jahreszeit. Das IPCC schätzt diesen Wert, Albedo 
genannt, auf 0,3. 

Die Erde strahlt weitgehend die gleiche Energiemenge die diese erhält 
wiederum in das Weltall ab.

 

Einstrahlung + Erdwärme + anthropogene Wärme  = Abstrahlung. 

Andernfalls würde sich die Erdoberfläche erwärmen/abkühlen.  

Sonneneinstrahlung und Rückstrahlung  III



Erläuterung Abstrahlung der Erde in das Weltall

Die obige Darstellung vermittelt den 
Eindruck, dass CO2 eine sehr 
erhebliche Wirkung auf die 
Rückstrahlung im Wellenlängen-
bereich von 13 – 17 ym hat. Vielfach 
wird das Rückstrahlungs-loch zwischen 
13 und 17ym Wellenlänge als CO2 
induziert kommuniziert und ein 
tieferes Loch für höhere CO2 Gehalte 
in Aussicht gestellt. .

Allerdings beruht diese Kurve auf 
einer Scheinkorrelation. Die 
Abstrahlung erfolgt lediglich im 
atmosphärischen Fenster direkt ins All, 
s. erster Höhepunkt. Der wesentliche 
Teil der Abstrahlung erfolgt in einem 
länger welligen Spektrum aus 2,8 bis 
85 Km Höhe bei wesentlich 
niedrigeren Abstrahltemperaturen. 
Überlagert wird dies durch in den 
Wolken und der oberen Atmosphäre 
absorbierten und ins Weltall zurück 
gestrahlte Sonneneinstrahlung.    
 

Atmosphärisch

es Fenster (In 

diesem Bereich 

erfolgt die 

Rückstrahlung 

ungehindert). 

Theoretische Abstrahlung einer 
fiktiven Erdoberfläche bei 15° 

Die Linie ist irreführend – eine 
Scheinkorrelation - da nur ein  
geringer Anteil der Abstrahlung 
bei 15°C erfolgt! 



Wärmeabgabeprozess der Erde in das Weltall I

In der dichten unteren Atmosphäre werden IR Strahlen 

(rot) rasch absorbiert. Gem. Clive Best (14) beträgt die 

mittlere Weglänge eines 15,4ym Photon bei 300ppm 

CO2 Gehalt z.B. 25m bis zur Absorption. Bei einem 

höheren CO2 Gehalt wird die IR Rückstrahlung 

entsprechend* bodennäher absorbiert.

In der dichten unteren Atmosphäre ist die Verweildauer 

von Molekülen nach Einfang von IR Strahlen im 

angeregten Zustand grösser als die Kollisionszeit 

(24),(25). Die absorbierte Energie wird in der Regel 

nicht abgestrahlt, 6%, sondern durch Kollision an 

andere Teilchen übertragen, 94%. Die Moleküle 

erwärmen sich(d).

Der Wärmetransport in die höhere Atmosphäre 
erfolgt über Aufwinde und aufsteigenden 
Wasserdampf

Erdoberfläche meist Wasser

Wolkenhöhe

Ein Teil der  IR Abstrah-

lung, 12% (56) der 

Einstrahlung erfolgt 

direkt  von der 

Erdoberfläche im 

atmosphärischen 

Fenster 8 – 13ym 

Wellenlänge (gelbe 

Farbe)



Wärmeabgabeprozess der Erde in das Weltall II

Eine Erhöhung des H2O, oder CO2 

Gehalts der höheren Atmosphäre 

bewirkt für einen Teil der Ab-

strahlung eine höhere Abstrahl-

höhe, damit niedrigere Abstrahl-

temperaturen und längere 

Wellenlängen(b), eine Verstärkung 

des Treibhauseffekts.

Der überwiegende Teil der Ab-

strahlung erfolgt aus durchschnit-

tlich 5500m** Höhe und einer 

Temperatur von z.B. -18°C. Dort ist 

die Atmosphäre aufgrund der ge-

ringeren Teilchendichte und der 

kleineren IR Absorptionsquer-

schnitte, z.B. CO2,bei niedrigeren 

Temperaturen (49) für die IR 

Abstrahlung durchlässiger.

Weltall

Wolkenhöhe

**Je nach Wellenlänge beträgt die durchschnittliche Abstrahlhöhe 2.8Km bis 85Km (65)



Viele Klimamodelle schätzen die zusätzliche Energie am Erdboden durch einen 

höheren, niedrigeren CO2 Gehalt in der Atmosphäre mit der Formel. 

Formel Wikipedia Strahlungsantrieb

ΔF Zusätzlicher Strahlungsantrieb in W/m2

C, Co Aktuelle, ursprüngliche CO2 Konzentration 

in ppm 

Die obige Formel bildet die komplexen Vorgänge in der Atmosphäre wie Absorption, 

Wärmeleitung, Konvektion, Wiederabstrahlung in einer anderen Wellenlänge un-

zureichend ab. Einige „Klimawissenschaftler“ ergänzen diese Formel durch 

Korrekturformeln. 

Es ist faszinierend wie wenig  Mühe sich manche „Klimawissenschaftler“ geben.

Schwachstelle Berechnung des zusätzlichen Strahlungsantriebs 

eines höheren CO2 Gehalts der Atmosphäre



IPCC Referenz fiktiver Himmelskörper 

Berechnung der Rückstrahlung und 
„Erdoberflächentemperatur“ mittels Boltz-
mann Gleichung basierend auf einer 
kreisförmigen Einstrahlfläche, 29% Reflexion 
(grauer Körper) und der Körperoberfläche als 
schwarze Rückstrahlfläche mit einer  
gleichmässigen!  Oberflächentemperatur. 

Ein solcher fiktiver Himmelskörper hätte 
rechnerisch eine Oberflächentemperatur von    
-18°C 

Planet mit Atmosphäre 

Die Wärmeeinstrahlung und Abstrahlung der 
Erdoberfläche wird von der Atmosphäre, 
Wolken, Treibhausgasen, Aerosolen und Staub 
behindert. Durch diese Effekte ist die 
durchschnittliche Lufttemperatur in 
Erdoberflächennähe durchschnittlich 33°C 
höher als die des IPCC Himmelskörpers. Die 
endgültige Abstrahlung ins All findet 
überwiegend aus der höheren Atmosphäre bei 
niedrigeren Temperaturen (Energie) statt. 

(66)

Irreführende Vergleichsbasis für den Treibhauseffekt I



Irreführende Vergleichsbasis für den Treibhauseffekt II

Der Begriff Schwarzkörper ist ein abstraktes, physikalisches Modell das mit der Realität 
der Erde wenig gemein hat. Die Annahme, dass sich die Oberfläche der Erde wie ein 
Schwarzkörper mit einer Emissivität von ε =1 verhält, ist absurd. Wenn ε anstatt mit 1 
mit 0,9; 0.8; 0.7; oder 0.6 angenommen wird, ergeben sich in dem Rechenmodell  
Erdoberflächentemperaturen von -11.4C, -3.6C, 5.5C oder 16.5C. Die Annahme 
einer Erdoberflächentemperatur von -18°C ist ein der Schlampigkeit geschuldeter 
Fehler.  Aus den von Satelliten gemessenen Abstrahlungsspektrum kann man etwa ε ≈ 
0.7 schätzen. Die Schätzung eines Treibhauseffekts von 33°C ist ein technischer 
Fehler, (übersetzt) Jinan Cao(12). Ein realistischer Wert liegt weit tiefer.   

Es ist nicht überraschend das Wissenschaftler Fehler machen. Aber es ist eine 
Überraschung dass ein solcher Fehler in einem derartigem Ausmaß übernommen 
und verbreitet wird, (übersetzt) Jinan Cao (12). Persönlich gehe ich davon aus, dass dies 
eine Konsequenz der fehlenden wissenschaftlichen Diskussion ist.

 

Ein Vergleich der Erde mit einem fiktiven Himmelskörper als Schwarzkörper, 
ohne Atmosphäre, Wasserbedeckung und gleichmäßiger Temperatur ist 
irreführend. Die Basis für die Klimamodellierungen ist damit falsch. 



Schwachstelle oder Schlampigkeit der Annahme einer 
gemittelten Erdoberflächentemperatur

Die Betrachtung des Treibhauseffekts der Atmosphäre mit einer 
linear ermittelten Durchschnittstemperatur der Erdoberfläche birgt 
einen systematischen Fehler, der den Einfluss einer möglichen 
Zunahme des ir-aktiven Gases CO2 wahrscheinlich um ein Vielfaches 
übersteigt. 

Die Abstrahlung ändert sich gem. des Stefan 

Boltzmann Gesetzes mit der 4. Potenz der 

Oberflächentemperatur. 

Die Wärmeabstrahlung ist in einem tropischem 

Meer mit 30°C Oberflächentemperatur 50% 

höher als in einem arktischem Meer mit einer 

Oberflächentemperatur von -1°C. 



Schwachstelle Überbetonung des Spurengases CO2

• H2O ca. 13000 ppm in der Atmosphäre enthalten, 
mehrere weite Absorptionsbandbereiche

• CO2 ca. 400 ppm in der Atmosphäre enthalten, 2 
Absorptionsbereiche bei 4 ym und 15ym 

• CH4 ca. 2 ppm in der Atmosphäre. Aktiv in 
schmalen  Wellenlängenbereichen von  3-4 u. 7-
8ym in denen auch H2O Dampf aktiv ist. 

• O3 Troposphäre, Stratosphäre. Absorbiert 
Strahlung in den Wellenlängenbereichen <0.3 
und 10ym. 

Wenn man die obigen Zahlen betrachtet ist Wasserdampf das maßgeb-

liche Treibhausgas. Die Rolle des Spurengases CO2 auf den Treibhauseffekt 

wird extrem überbetont. 

Asymmetrisch schwingende Moleküle haben in bestimmten 

Wellenlängenbereichen sehr hohe Absorptionsquerschnitte für 

Infarotstrahlung.  Man nennt dies Infarotaktiv. Die wesentlichsten 

infarotaktiven Moleküle sind 

H2O

CO2



Empirische Abschätzungen der CO2 Sensitivität 
des Klimas

Die Schätzungen zur CO2 Sensitivität beruhen in einigen der 
Vorhersagen auf empirischen Daten. Vereinfacht ausgedrückt hat 
man den vermeintlich gestiegenen CO2 Gehalt der Atmosphäre 
einem angenommenen Temperaturanstieg seit Ende der Kleinen 
Eiszeit zugeordnet und errechnet daraus  Temperaturanstiege für 
steigende CO2 Gehalte der Atmosphäre. 

Die Hypothese dient dabei als Beweis der Hypothese. 

Hypothese Hypothese



Erdoberfläche 70% Wasser

Wolken

Herausforderung für Klimamodellierungen I
Die vielfältigen Wirkungen der Wolken auf das Klima

-Wolken lassen einen grossen Teil der Sonnen-

einstrahlung passieren.

-Wolken reflektieren und absorbieren einen Teil der 

Sonneneinstrahlung  und kühlen damit die Erde.  

-In den Wolken kondensiert Wasser, die 

Kondensationswärme wird in das Weltall abgestrahlt

-Wolken reflektieren einen Teil der  vom Boden 

reflektierten Sonneneinstrahlung und der 

Rückstrahlung wieder Richtung Erdoberfläche. 

-Wasserdampf transportiert einen grossen Teil der 

eingestrahlten Sonnenenergie in die Atmosphäre wo 

dieser kondensiert und die Energie abstrahlt 

-Regen bringt das abgekühlte Wasser zurück zur 

Erdoberfläche

Wolken

Die Wolken sind sehr vielfältig, haben vielfältige Wirkungen und sind massgeblich für 

das Klima der Erde.  Ohne Quantifizierung der Wirkung der Wolken führt eine 

Klimamodellierung zu beliebigen Ergebnissen. 



Herausforderung für Klimamodellierungen II
Die Wasserverdunstung

Wasser

Wolke

IR-Abstrahlung

Die Wasserverdunstung ist abhängig von: Wind, Wellen, 

Sonneneinstrahlung, Wassertemperatur, relativer Luftfeuchte. H2O

Gem. NASA (78) wird ½ der von der Erdoberfläche absorbierten Sonnenenergie durch die 

Wasserverdunstung in die Atmosphäre abgeführt. 

Der Zusammenhang zwischen Wasser- und Lufttemperatur und 

Verdunstung ist nicht linear, indirekt, beispielsweise entsteht der 

Wind durch Temperaturdifferenzen und ist bislang Empirie. 

Die Wasserverdunstung beträgt in tropischen Meeren etwa ein 10 – 

Faches derer polarer Meere (aus Babkin). Auch an Land nimmt diese 

mit steigenden Temperaturen zu. 

Eine quantitative Abschätzung der Wasserverdunstung in Abhängigkeit von den Luft- und 

Wassertemperaturen wäre für eine wirklichkeitsnahe Klimamodellierung notwendig, wäre  

aber auch eine sehr grosse wissenschaftliche Herausforderung.



Herausforderung für Klimamodellierungen III
Wind und Meeresströmungen

(81)

Von der Sonne eingestrahlte Energie abhängig vom Breitengrad

Von der Erde abgestrahlte Energie abhängig vom Breitengrad

Bis heute sind die Abschätzungen  des Energietransports durch Meeresströmungen und Wind sehr 

grob.  Abschätzungen möglicher Änderungen derselben bei Klimaänderungen  bleiben Vermutungen. 

Eine realistische  Abschätzung  des Energie Transports durch Wind und Meeres Strömun-

gen und dessen Änderung bei Klimaänderungen wäre  eine Voraussetzung für eine 

realistische Klimamodellierung.  

An den Polen ist die 
erhaltene Energie durch 
Meeresströmungen und 
Wind doppelt so hoch wie 
die von der Sonne 
eingestrahlte Energie. Der 
Energietransport durch 
Meeresströmungen und 
Wind ist massgeblich für das 
Klima der Erde. 



Modellierungen der CO2 Sensitivität des Erdklimas I

Gem. des NASA GISS Klimamodells von 1988 sollten die Temperaturen bereits um 
2,1°C (GSAT?) über  den Temperaturen von 1850 – 1900 liegen (71). 

Gem. des ersten IPCC  Klimaberichts 1992 sollte die Durchschnittstemperatur 
2020 1,5°C (GSAT?) über den Temperaturen 1850 – 1900 liegen (73). 

Wenn man die Trendlinien aus Al Gore “Eine unbequeme Wahrheit“ *in das Jahr 
2021 verlängert ist das Klimaziel des “Klimaabkommens von Paris”, 1,5°C höhere 
Temperaturen gegenüber dem Zeitraum 1850 – 1900 (GSAT?), bereits übertroffen 
(76). 

Die Klimamodelle werden regelmäßig an die Wirklichkeit angepasst damit der 
″Klimawandel″ nicht analog des ″Waldsterbens″, oder der ″Endlichen Rohstoffe″ 
vom Zeitablauf überholt wird. 

*00:20:53, Al Gore Dec 2006, basierend auf Daten von Mann et Al veröffentlicht im IPCC Klimabericht von 2001



Modellierungen der CO2 Sensitivität des Erdklimas III

Eine Quantifizierung des Treibhauseffekts, der Wirkung der Treibhausgase, oder 
gar eine Quantifizierung einer möglichen Temperaturerhöhung bei einer Zunahme 
des Spurengases CO2 in der Atmosphäre wäre wissenschaftlich sehr, sehr 
herausfordernd. 

Man könnte dies analog der Reaktorphysik über eine Montecarlo Simulation mit 
Wirkquerschnitten der Moleküle für Strahlen, verschiedenen repräsentativen 
Oberflächen, Breitengraden, Wetter, Jahreszeiten, Schwankungen der Klimagasanteile, 
zusammen mit einer Berechnung der Wolken, Meeresströmungen, 
Wasserverdunstung, des Wärmetransports durch die Luft vornehmen. Ohne tiefere 
wissenschaftliche Erkenntnisse zur Wirkung der Wolken, der Erdoberfläche, der 
Wasserverdunstung und der Meeresströmungen bleiben die Ergebnisse beliebig.

+1,5  °C

+2°C

+3,5  °C

+4°C

Modellierungen die die Komplexität der Erdatmosphäre 

nicht abbilden führen zu beliebigen Ergebnissen!



Die Stabilität des Erdklimas

Das Erdklima wird durch 3 Regelmechanismen seit 600 Mio. Jahren so 
stabil gehalten, dass höheres Leben in dieser enormen Zeitspanne nie 
ausgestorben ist
• Gem. des Stefan Boltzmann Gesetzes erhöht sich die Rückstrahlung 

eines Körpers (der Erde) mit der 4. Potenz einer 
Temperaturerhöhung   P = Ϭ * A * T4 mit Ϭ = 5,67 * 10 -8 W/m2/K4

 
• Die Wasserverdunstung steigt bei steigenden Temperaturen stark 

an, bzw. nimmt bei sinkenden Temperaturen stark ab. Dieser 
Regelmechanismus unserer Atmosphäre hält das Erdklima sehr 
konstant. In trockenen Wüstengebieten findet man wesentlich 
größere Temperaturschwankungen als in feuchten Gebieten. 

• Die enorme Wärmespeicherkapazität der Ozeane die eine 
Abkühlung, oder Erwärmung der Erdoberfläche für Jahrtausende 
bremst. Eine Erwärmung der Ozeane um 1°C entspricht der 
Sonneneinstrahlung von 330 Jahren (J). 



Fazit der Analyse

Die Hypothese vom CO2 induzierten Klimawandel ist 
sachlich dürftig und schlampig. 

Die „Wissenschaft“ ist lediglich ein Mantel für ein 
religiöses, gesellschaftliches  Glaubensbekenntnis. 

Ganz offen sagte N. Pelosi, ex. Sprecherin (D) des US Repräsentantenhauses 

“For me, it's a religious thing….” (80). 



Folgen einer möglichen Erderwärmung

• Aufgrund der Rückstrahlung entsprechend der 4. Potenz der 
Erdoberflächentemperatur und der stark steigenden Wasserverdampfung 
wäre die Temperaturzunahme an den Polen grösser als am Äquator. Die 
bewohnbare und landwirtschaftlich nutzbare Fläche würde zunehmen. 

• Aufgrund der mit steigenden Temperaturen stark steigenden 
Wasserverdunstung wäre die Erde feuchter und damit fruchtbarer als 
heute.

• Steigende Temperaturen erhöhen die CO2 Emissionen aus Ozeanen und 
Permafrostböden. Ein höherer CO2 Gehalt der Atmosphäre erhöht das 
Pflanzenwachstum. 

• Aufgrund der geringeren Temperaturdifferenz zwischen den Polen und 
dem Äquator sind weniger Extremwetterereignisse zu erwarten. 

• Bei höheren Temperaturen würde ein Teil des Grönlandeises zzgl. 
Gletscher in anderen Teilen der Welt abschmelzen. Die Eismasse der 
Antarktis könnte dagegen zunehmen. Der Einfluss auf den Meeresspiegel 
wäre schwer zu bestimmen, möglicherweise könnte der 
Meeresspiegelanstieg von aktuell 1 – 3mm/Jahr leicht zunehmen.   
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Kommunikation der Hypothese vom Klimawandel V
«Politisierung» der Wetterdaten

Der Juli 2023 wurde von „Klimawissenschaftlern“ bereits am 23.07 als „heißester Juli 
seit 120.000 Jahren bezeichnet (86). Copernikus (87) bezeichnete Juni und Juli 2023 als 
die  „heißesten seit Beginn der Temperaturmessungen“. Die WMO bezeichnete 
Juni/Juli und August 2023 als die heißesten seit Beginn der Aufzeichnungen(91).

Das Wetter hat diese Aussagen offensichtlich nicht unterstützt. Aber die Medien umso 
mehr.

SRF Meteo (Schweizer Staatsfernsehen) hat für Teile Europas bis zu 8° höhere Temperaturen 
vorhergesagt, als gemessen (88).  

Das Schweizer Wirtschaftsmagazin Cash berichtete von ..“Mit 46 
aufeinanderfolgenden Hitzetagen von 38°C und mehr“ im Juni u. Juli 2023 in Miami. 
Gem. Leserkommentare war es gem. der lokalen  „weather history“ an keinem der 
Tage wärmer als 36°C (89). 

Offensichtlich hat sich die Wetter- und Klimaberichterstattung von der 
Wirklichkeit gelöst. Wetterdaten sind politisch und mit Vorsicht zu 
genießen.
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